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Halle, Donnerstag den 25. September 1862.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Oetober bis
December 1862) mit 1 Thlr.
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachu r n
das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfüg

4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
4

jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſowie alle auf
gungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Offieiumsdes Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen;
auswärtige Beſtelkungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres

Zeitungstitels

machen zu wollen.
Halle, den 21. September 1862.

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
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Telegraphiſche Depeſche
Wiäen, Dienstag d. 23. September. Der General

Feldzeugmeiſter Gyulai hat ſich heute Mittag 12 Uhr er
ſchoſſen. Derſelbe war bekanntlich Sberbefehlshaber der öſterreichi
ſchen Armee beim Anfange des unglücklichen italieniſchen Feldzuges.)

z e i A. eDeutſchland.
Berlin, d. 23. Septbr. Die heutige Sitzung des Abgeord

netenhauſes wurde um 10 Uhr eröffnet. Es ſteht zunächſt die
Schlußabſtimmung über die bisher nur proviſoriſch gefoßten Be
ſchlüſſe über den Militär Etat auf der Tagesordnung. Von den
Miniſtern ſind nur der Cultusminiſter und der Miniſter des Jnnern
anweſend. Der Abg, Plaßmann zieht ſeinen Antrag zurück, da der
ſelbe nur beſtimmt geweſen ſei ſeine Abſtimmung dahin zu motiviren,
daß ſeine Ablehnung der Kriegsbereitſchafts-Ausgaben keine definitive ſei.
Abg. v. Vincke hat über ſein Amendement namentliche Abſtimmung be
antragt ebenſo iſt von anderer Seite beantragt, über die Frage ob
der Forderung der Regierung gemäß 37,779,043 Thlr. im Ordinatium
bewilligt werden ſollen, namentlich abzuſtimmen. Beide Anträge wer
den ausreichend unterſtützt
gung der vollen etatsmäßigen Einnahmeſumme erhebt ſich außer den
Conſervativen auch Hr. v. Patow. Die Einnahmen werden gemäß
den proviſoriſchen Beſchlüſſen mit 393 411 Thlr. bewilligt, 20,854
Thlr. in das Extraordinarium (Kriegsbereitſchaft) verwieſen und dort
geſtrichen Für die Bewilligung der vollen Etatspoſition der Aus
gaben im Ordinarium (nach der Regierungsvorlage) ſtimmen Graf
Strachwitz, Frhr. v. Seherr-Thoß, Graf Bethuſy Huc, v. Bonin
Stolp), v. Buſſe, v. Denzin, v. Funk, v. Gottberg, v. Maſſow, v.
Niebelſchütz, v. Patow, im Ganzen 11 T. dagegen 308.
Schwerin fehlt. Die Bewilligung von 31,932,940 Thlr. im Ordi
narium nach den proviſoriſchen Beſchlüſſen erfolgt hierauf einſtimmig,
ebenſo die Ueberweiſung des Reſtes in das Extraordinarium. Nachdem
der volle Betrag abgelehnt iſt, erfolgt die Abſtimmung über die Bewil
ligung on s 529 566 Thlr. nach dem v. Vinckeſchen (Stavenhagen-

ſchen) Amendement. itlieſtimmung zurück. Das Amendement wird mit großer Majorität ab
gelehnt das Extraordinarium für die Kriegsbereitſchaft iſt alſo geſtri
chen. Entſprechend erfolgen die deftnitiven Abſtimmungen über das
Extraordinarium der laufenden Verwaltung gemäß den früheren Be
ſchlüſſen. Das Haus beſchäftigte ſich ſodann mit Petitionsberathungen.

Mittheilungen bieſiger Sigtter bezüglich der Miniſterkriſis ſtimmen
darin überein, daß die Mi

das Präſidium des Miniſterjums übernimmt. Die „Correſp. Stern“

Bei der Abſtimmung über die Bewilli

Graf

v. Vincke zieht den Antrag auf namentliche Ab

daß die Miniſter v. d. Heydt und Graf Bernſtorff
aus dem Miniſterium treten daß Hr. v. Bismarck-Schönhauſen

ſchreibt: Hr. v. Bismarck-Schönhauſen wird Miniſter Präſident
und übernimmt das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten die
Miniſter Graf Bernſtorff und v. d. Heydt, welche beide nur auf

ausdrücklichen Wunſch des Kronprinzen ihr am Freitag eingereichtes
Entlaſſungsgeſuch ſiſtirt hatten, kreten definitiv aus. Wir erfahren
aus beſter Quelle daß dieſer Partielle Miniſterwechſel auf den Gang
der auswärtigen Politik Preußens keinen Einfluß üben wird und daß
Hr. v. Bismarck Schönhauſen wenn auch zu energiſchen Schritten
perſönlich geneigt, dennoch den Theorien der Kreuzzeitungspartei kei
neswegs huldigt. Jn Abgeordnetenkreiſen ſchlägt man fleißig ſeine Re
den aus den Jahren 1849 und 1850 bei Gelegenheit der Debatten über
die Verfaſſung nach, um aus denſelben ſeine Anſichten über Artikel 99
zu erfahren. Es geht das Gerücht, daß der Miniſter v. d. Heydt
nicht blos deshalb ſeine Entlaſſung gefordert habe, weil er nicht ohne
Etat regieren wollte, ſondern auch, weil er von Sr. Maj. dem König
die Sanctionirung der Eiſenbahn Geſetze nicht erlangen konnte. Als
ſeinen Nachfolger bezeichnet man heute den früheren Finanzminiſter
Hr. v. Bodelſchwingh. Das erſcheint uns un wahrſcheinlich. Die
übrigen Miniſter, mit Ausnahme des Hrn. v. Roon, dürften nur noch
kurze Zeit im Amte bleiben. Man meint daß das Abgeordnetenhaus
die Debatte über den Militär Etat pro 1863 bis zur definitiven Con
ſtituirung des neuen Miniſteriums wird vertagen müſſen.

Die zur Berathung des Antrages der Abgeordneten Krauſe und
Techow, betreffend die Selbſtſtändigkeit der evangeliſchen Landeskirche

niedergeſetzte Commiſſion hat durch den Abg. Richter ihren Bericht
erſtattet und ſich zu folgendem Antrage vereinigt: Das Haus der

Abgeordneten wolle beſchließen: die königliche Staats Regierung aufzu
fordern, unter Mitwirkung der Landesvertretung endlich diejenigen An
ordnungen zu treffen, welche erforderlich ſind, um die evangeliſche Lan
deskirche auf Grund des Art. 15 der Verfaſſung mit dem Staate in
Betreff ihrer beiderſeitigen Rechte auseinander und hierdurch in den
vollen Beſitz ihrer durch die Verfaſſung verbürgten Selbſtſtändigkeit zu

ſetzen, auch nicht länger zu unterlaſſen, die beiden Geſetze vom 26. Ja
nuar 1849 Einrichtung der Abtheilung für die inneren evangeliſchen
Kirchenſachen und vom 29. Juni 1850 Errichtung des evangeliſchen Ober Kirchenraths der Landesvertretung zur verfaſſungsmapt

gen Prüfung (Art. 106) vorzulegen.“
Die Petitions: Commiſſion des Herrenhauſes hat ihren dritten Be

richt erſtattet. Eine Anzahl Petitionen zu Gunſten der Wuchergeſetze,
Segen die Gewerbefreiheit und gegen die Civilehe ſollen der Regierung
zur Berückſichtigung überwieſen werden. Eine Petition des Superin
tendenten Gerlach und Genoſſen in Strentz Nauendorf will die Stell
wLrtreter der Beamten, welche Abgeordnete werden nicht mehr aus
Staatsmitteln, ſondern von den betreffenden Beamten ſelbſt bezahlt
wiſſen da Privatleute ſich auf ihre eigene Koſten in ihren Geſchaften



vertreten laſſen müſſen, ſo finden die Petenten in dem jetzigen Verfah
ren „eine verfaſſungswidrige Bevorzugung der Beamten vor allen an
deren Staatsbürgern““, einen Verſtoß gegen die Gleichheit vor dem Ge
ſetz. „Wenn auch in der Commiſſion (ſo heißt es in dem Bericht)
von vielen Seiten Anſichten ausgeſprochen wurden welche mit den
in der Petition aufgeſtellten in vollem Einklange ſind, ſo glaubte die
ſelbe doch, es ſich verſagen zu ſollen, dem Herrenhauſe eine nähere Be
leuchtung der Sache ſelbſt vorzulegen weil es ſich dabei lediglich um
die Verhältniſſe und die Stellung der Beamten handelt, deren Beur
theilung zunächſt dem Staatsminiſterium überlaſſen werden muß.
Die Commiſſion beantragt einſtimmig Ueberweiſung an die Regierung
zur Erwägung. Eine Sitzung des Herrenhauſes iſt in dieſem Mo
nat nicht mehr zu erwarten.

Die Nachricht daß der Handelsminiſter v. Holzbrinck einen Schlag
anfall gehabt, iſt, wie mitgetheilt wird, unbegründet. Der Geſund
heitszuſtand und namentlich das Nervenſyſtem des Miniſters iſt ſehr
angegriffen. Doch hat der Patient niemals ſeither das Bett gehütet
und iſt ausgegangen und gefahren. Der Landrath v. Holzbrinck,
welcher zum Beſuche eingetroffen war, iſt bereits wieder abgereiſt.

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin werden ſich von
Reinhardsbrunn aus nach Baden Baden begeben, um die Königin am
30. September zur Feier ihres Geburtstages zu beglückwünſchen.
Dem Vernehmen nach wird der Kronprinz, bevor er die längere Reiſe
antritt, nochmals nach Berlin kommen. Zur Begleitung auf dieſer
Reiſe ſind der Adjutant Oberſt Lieutenant von Obernitz und die Hof
dame Gräfin Brühl beſtimmt.

Die am Dienstag confiscirte Nummer der „Berliner Abend- Zei
tung“ iſt wieder freigegeben ebenſo die Nummer 216 der „Volkszei
tung welche wegen des Leitartikels „Herr von Roon und die Zei
tungen“ mit Beſchlag belegt worden war.

Die Königin Victoria wird ihren Aufenthalt in Reinhardsbrunn
in Folge der ihrer Geſundheit ſo günſtigen Witterung noch bis Ende
des Monats verlängern, ſodann am 1. October in Coburg eintreffen
und daſelbſt 14 Tage verweilen. Während ihres Aufenthalts in Rein
hardsbrunn wohnt die Königin an jedem Sonntage einem Gottesdienſte
bei, welcher in einem Saale des Schloſſes abwechſelnd von den beiden
Oberhofpredigern von Gotha und Coburg, Dr. Schwarz und Dr. Meyer,
gehalten wird. Am 17. traf der Prinz von Wales auf Schloß Rein
hardsbrunn ein.

Der preußiſche Staat zählt gegenwärtig 141 Gymnaſten wo
von 19 in der Provinz Preußen, 21 in der Provinz Brandenburg,
wounter S in Berlin, 13 in der Provinz Pommern, 22 in der Pro
vinz Schleſien 7 in der Provinz Poſen, 21 in der Provinz Sachſen,
15 in Weſtphalen, 22 in der Rheinprovinz und 1 in den hohenzollern
ſchen Landen. Die Zahl der anerkannten Progymngaſien beträgt 24.

Nach der „„Südd. Ztg.“ wird auch Heinrich v. Gagern nach
Weimar gehen. Die Einladung nach Frankfurt ſoll nach der
„A. A. Ztg.“ u. A. von dem Grafen Auerſperg, dem Grafen Heg
nenberg, den Freiherren Lerchenfeld und Varnbüler und den
Herren Giskra und Brinz unterzeichnet werden. Jntktereſſant
wäre es, ſagt die „Südd. Ztg.“, wenn ſich beſtätigen ſollte, was man
dem „Nürnberger Correſpondenten““ aus München ſchreibt: „Den Ge
genſtand der Berathung in Frankfurt werden die Reformvorſchläge der
Conferenzſtaaten und die Zollvereinsangelegenheit bilden.“ Hiernach
hätte man für Frankfurt die Tagesordnung von Weimar vollſtändig
adoptirt dieſelbe Tagesordnung, die es den Oeſterreichern verbietet,
in Weimar zu erſcheinen!

Die officiöſe „Bayerſche Zeitung“ nimmt Folgendes in ihren Spal
ten auf: Jm „Nürnb. Anzeiger“ vom 19. tritt der ehemalige Abgeord
nete Reinhardt mit Namens Ünterſchrift in einem „Fort mit Bluntſchli
überſchriebenen Artikel gegen Hofrath Bluntſchli und deſſen Betheili
gung an der bevorſtehenden Verſammlung in Weimar auf und erklärt,
daß, wenn Hr. Bluntſchli ſich perſönlich in Weimar einfinden werde,
er, Reinhardt, gezwungen ſei, folgenden Antrag zu ſtellen: „Die Ver
ſammlung der Abgeordneten in Weimar beſchließt: Jn Erwägung, daß
der Hofrath Dr. Bluntſchli im Jahre 1839 auf ſeine Schweizer Mit
bürger in Zürich mit Kanonen hat feuern laſſen in Erwägung, daß
demſelben jedes Mittel recht war, um über die freien, ſchuldloſen Bür
ger in Zürich Urtheile und Strafen zu verhängen daß er nach alledem
Vertrauen und Achtung nicht beanſpruchen kann, beſchließt die Ver
ſammlung der Abgeordneten: 1) Bluntſchli hat ſofort die Verſamm
lung zu verlaſſen 2) Bluntſchli's Name iſt aus dem Verzeichniß des
50er Ausſchuſſes zu ſtreichen.“

Stuttgart, d. 20. September. Der frühere Miniſterialrath
Pfeifer, Tochtermann des unvergeßlichen Rotteck, ein Mann von
umfaſſendem Wiſſen, tritt für den franzöſiſch- preußiſchen Han
delsvertrag in einem hieſigen Blatte auf. Obgleich Katholik mit
einem warmen Herzen für Oeſterreich, hält er doch einen Zollverein
unter öſterreichiſcher Fahne für Württemberg gefährlich. Eine Spren
gung des jetzigen Zollvereins iſt nach Pfeifer's Anſicht für Mitteldeutſch
land ein Unglück. Wir hören immer mehr ſehr gewichtige Stimmen
ſich für den Handelsvertrag ausſprechen. Zu Preußen hat allerdings
im Augenblicke beinahe Niemand Vertrauen. Man ſchaut die Dinge
in Berlin mit der größten Gleichgültigkeit an. Wie ganz anders ſtand
es vor zwei Jahren. Damals waren die Sympathien durchgängig für

Preußen. (Fr. J.)Jtalien.
Ein Briefwechſel zwiſchen dem amerikaniſchen Conſul in Wien

und Garibaldi wird im Wiener „Wanderer“ veröffentlicht
J. „„An General Garibaldi in Spezzig, Jtalien. Wien, d. September 1862

General Da Sie das große und patriotiſche Werk, das Sie im Intereſſe Jhres ge
Iiebten Vaterlandes kürzlich unternahmen für jetzt nicht zu Ende führen konnten,

v

nehme ich mir die Freiheit, mich an Sie zu wenden um zu erfahren ob es nicht
gegen Jhre jetzigen Pläne verſtoßen würde Jhren ſtarken Arm uns in dem Kampfe
zu leihen den wir gegenwärtig für Erhaltung der Freiheit und Einheit unſerer gro
ßen Republik führen. Unſer Kampf berührt nicht nur unſere eigenen Jntereſſen, ſon
dern auch die der ganzen eiviliſirten Welt. Grenzenlos wäre das Willkommen und
der Enthuſiagmus mit denen Sie in unſerem Lande, in dem Sie einſtens lebten,
empfangen würden und Jhre Miſſion, unſere braven Soldaten in den Kampf zu
führen der für daſſelbe Prinzip geſchlagen wird für welches Sie während Jhres
ganzen Lebens ſo edel gewirkt haben, würde der Art ſein, wie Sie es wünſchen möch
ten. Jch würde mich glücklich ſchätzen, General, wenn möglich eine Antwort von
Jhnen zu erhalten. Ich habe die Ehre c. Theodor Caniſius, U. S. Conſul.“

II. „„An Theodor Caniſius, Conſul der Ver. Staaten in Wien. Varignano,
d. 14. September 1862. Mein Herr! Jch bin ein Gefangener und gefährlich ver
wundet es iſt mir deshalb unmöglich, über mich ſelbſt zu verfügen. Jch glaube
fedoch, daß wenn meine Gefangenſchaft aufhören wird und meine Wunden geheilt
ſind, der günſtige Augenblick gekommen ſein werde, in dem es mir möglich wird,
meinen Wunſch zu erfüllen, der großen amerikaniſchen Republik, deren Bürger ich
bin und die heute für die allgemeine Freiheit kämpft meine Dienſte zu widmen.
Jch habe die Ehre 2c. G. Garibaldi.“

Frankreich.
Paris, d. 22. Septbr. (Tel. Dep.) Die hieſigen Journale mel

den daß der Prinz und die Prinzeſſin Napoleon heute Abend nach
Turin abreiſen werden, und daß der franzöſiſche Geſandte zu Turin,
Benedetti, heute Abend dorthin zurückkehren werde.

Großbritannien und Jrland.
London d. 19. Septbr. Das Baumwollfieber in Mancheſter

dauert ungebrochen fort und ſcheint ſich nicht eher erſchöpfen zu wollen,
als bis die letzte Faſer des Krankheitsſtoffes aufgezehrt iſt. Wann
aber wird dies der Fall ſein Jm vorigen Juli hatten gewiegte Fach
männer vorhergeſagt, daß im December kein Ballen amerikaniſcher
Baumwolle zum Verarbeiten vorräthig ſein werde; um Weihnachten
wurde dieſe Kataſtrophe auf März und im März auf Juli angekün
digt. Heute ſind wir über das zweite Drittel des September beinahe
hinaus, und in Liverpool bewegt ſich die Speculation täglich noch im
mer münter in Tauſenden von Ballen. Es iſt dies eine Conjunctur,
wie ſie kein Handelsartikel noch je erlebt hat, doch mag die Specula
tion auch noch ſo lebhaft ihr Phantaſiegeſchäft fortbetreiben, in Wirk
lichkeit muß doch der Zeitpunkt kommen, in dem wir die Kunde ver
nehmen, daß der letzte Ballen amerikaniſcher Baumwolle in Liverpool
aufgezehrt iſt. Und zwar kann dieſer Zeitpunkt unmöglich weit ent
fernt ſein. Höchſtens einige Wochen denn das wiſſen wir aus beſter
Quelle, daß nicht ſo viel amerikaniſche Baumwolle mehr im Lande
iſt, um auf 14 Tage vorzuhalten, vorausgeſetzt, daß die Fabrikation
heute ſo viel verbraucht, wie vor Beginn der Kriſis. Nehmen wir
an der Vorrath reichte bis Ende October aus was geſchieht dann
Dann ſchließen auch die wenigen Fabriken welche ſich jetzt noch in
Gang befinden, dann giebt es keinen Arbeiter mehr, der nicht auf das
Kirchſpiel verwieſen iſt, ſo hört man verſichern. Doch nein, ſo ſchlimm
ſteht die Sache nicht. Aufgeſtachelt durch die fabelhaft hohen Baum
wollpreiſe, hat Jndien ein Aeußerſtes gethan, und es befinden ſich von
dort gegenwärtig 462,000 Ballen, das heißt um 100,000 Ballen
mehr, als im September vorigen Jahres, auf dem Wege nach Eng
land. Die Hälfte dieſer Maſſe kann ſchon Ende dieſes Monats und
die andere Hälfte bis Mitte December herein ſein, und damit wäre
für einige Zeit wieder Rohſtoff vorhanden, wenn auch weitere namhafte
Sendungen vor Januar nicht zu erwarten ſind. Aus dieſem Grunde
iſt es ungerechtfertigt, von einem totalen Stillſtehen aller Spinnereien
zu ſprechen doch iſt andererſeits aus den angegebenen Zahlen zu er
ſehen, daß ſelbſt bei den äußerſten Anſtrengungen Jndien nimmermehr
ſchon im Stande iſt, die große Lücke auszufüllen, welche durch die
amerikaniſche Kriſe entſtanden iſt, und daß mit ſeinen Sendungen
nicht ein dritter Theil der ſonſt in Gang befindlichen Maſchinen ge
ſpeiſt werden kann. Von Jndien iſt ſomit wohl Hülfe, aber durchaus
keine Erlöſung von der Arbeiternoth zu erwarten. Letztere hat aller
Wahrſcheinlichkeit nach ihre äußerſte Höhe noch immer nicht erreicht
und wir müſſen uns auf traurige Herbſtberichte gefaßt machen. Was
man ſich von der Entdeckung eines City Kaufmannes, Namens Phil
lips, erzählt, durch welche die Baumwolle von nun an ganz und gar
entbehrlich werden ſoll, will ich nicht wiederholen denn bisher weiß
Niemand zu ſagen, worin dieſe große Entdeckung beſteht und ob der
neue Stoff ſofort in genügender Menge zu beſchaffen ſein wird. Man
weiß nicht, ob dieſer neuentdeckte Rohſtoff ein einfaches Naturproduct
iſt oder nicht, ob er in Europa wächſt oder ob er erſt angebaut wer
den muß. Kurz und gut, man weiß über die Sache nicht viel mehr,
als daß dieſer Herr Phillipps ein anſtändiger Kaufmann in der City
iſt, der ſich nicht mit Schwindeleien abgiebt, und daß Fachmänner,
die er in ſein Geheimniß eingeweiht hat richtiger geſagt: denen er
Proben ſeines BaumwollSürrogates vorgelegt hat ſich darüber au
ßerordentlich enthuſiaſtiſch geäußert haben. Das iſt allerdings etwas,
aber doch noch immer nicht genug, um darauf eine Unmaſſe der ſchön
ſten Hypotheſen zu bauen wie bereits von de hhterenee ge
ſchehen iſt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg d. 23. Septbr. (Tel. Dep.) Der Kaiſer

hat in einer Anrede an die Deputation der Bauern, welche ihn geſtern
in Novgorod empfing, die Gerüchte von neuen ihnen zu gewährenden
Vortheilen widerlegt und die Bauern aufgefordert, ſich auf das Schleu
nigſte mit den Gutsbeſitzern in Vernehmen zu ſetzen.

Türkei
Belgrad, d. 22. Septbr. (Tel. Oep.) Ali Bey geht morgen

als Commiſſar der Pforte mit einem ſerbiſchen Senator nach Uſchitza,
um die Schleifung der Feſtung anzuordnen und ſo den Streit zu be
enden. Die Ankunft des engliſchen Geſandten Bulwer aus Konſtan-
tinopel wird Freitag erwartet.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 23. September 1862.
Eiſenbahn Aectien. 3f. Brief. Geld. j Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien.
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do. von t 1859 a 103 102 Berlin Hamburger 6 m 1212 do. II. Serie 4 97 96 Mecklenburger 277,4 62do. von 1866 A. 103 102 Sr. ePted. -Magd. 11 do. III. Serie 292 96 Nordb. (Fre Wilh. ade von 1863 4 100 99 Berlin Stettiner Zu I33 do. vom Staat gar. 492102/, 301 e Deſtr. frz. Staatsb.6' 1126

Staats Schuldſcheine 31 9 i 907 Bresl.sSchw.Frb. 6 Breslau Schweidnißz t Oeſtr. ſüdl. Staats
Prämien Anleihe von Brieg Neiſſe 3 J. Freiburger Lit. D. 102 J bahn Lomb. se 146,1655 à 100 8 129 1128 e z 381 ln Erefelder on di Ruſſiſche Eiſenb. s 1109Kur u. Neumärkiſche r r So b 33 a hin e Minderr e5 e 1022 Ausländ. Prioritäts Actien.e e ee aueDbl V agdeb. r o. 4 77 7 Te e iehee4 9 7e 3 90 90 Niederſchleſ.-Märk. do. do. 102 Heſtt ſt S un 274Schuldverſchr. d. Berl. Niederſchl. Zweigb. 1 70 69 do. IV. Emiſſion 4 94 94 r. Eomb. 264Kaſanſchaſte 5 1082, I0a, Oberſchl. L. A. u. C. 7210 3 Magdeburg Halberſt. 103 Jnländifche Fonds.

do. Lit. B. 7 3 152 Magdeburg-Wittenb. 4 997 Kaſſ.Vereins-Bk.Act. 4 114,
brtef Oppeln Tarnow. 50 49 Niederſchleſ.-Märkiſche 99 Danziger Privatbank 4 104rn r Pr. Wilh. (St. V.) 59658 do. CEonv. e 99 Königsberger do. 4 100Kur u. Neumärkiſche 3 93 92 Rheiniſche s 98 97 do. do. I. Serieg ſ. Magdeburger do 90do. de 0 do. (Stamin) Pr. 5.4 101 de do. IV. Serieſa 101 Poſener do. a oOſtpreußiſche 3 89 Rhein Nahe 0 27 26 Nied.gweigb. Lit. C. 5 101 Berl. Hand. -Geſellſch. 4 94 93

d v RuhrortCref.Kr. Oberſchl. Lit. A. 4 Disc. CommanditAnth. 4 98 97Pommerſche 92 r Gladbacher o 91 do. u. B. Schleſ. Bank Verein 4 98101 1008 Stargard Poſen 4 3 116 115 o h Pommerſche Ritterſch. B. 94Poſenſche. 204 Thüringer 6 128 127 do n. A. h 97 Induſtrie Actiene Wilh. Coſel-Odb.)) 0. 68 57 do. L. F. 859 85 rn edo neue h 99 vo (Stamm-) Pr. a 92 do. Tit. F. Ah 101 Heerder HüttenwertSchleſiſche 31 951 g Pr. Wilh. (St.Vohw. Minerva st e n u e r abrit v. Eiſenbahnbed. s 96 94Vom Staat gar. Lit. B. s u mat L Serie 5 r z bWeſtpreußiſche 3 882 88 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. Serie 5 Deſſauer Kont. Gas b I21
do. 4 1600 99 werden uſancemäßig 4 pt. berechnet. do. i Serie Ausländiſche Fonds.
do. neue a Prioritäts-Oblig. Rheiniſche e 94 Braunſchweiger Bank 4 79Aachen Düſſeldorfer 4 94 do. vom Staat gar. Zu 88 on Bremer Bank (4 105

Rentenbriefe. do. U. Emiſſion S d net r Emiſſion dr n t en rärkiſs o s do. III. Emiſſion 4 einNahe v. St. gar. 101 101 qemſtädter Bank 2enee re ſoen 38 Ah rege a 721 do. do. u Gmiſen o 101 Deſſauer Credit 4 3
Poſenſche 4 100 99 do. I. Emiſſion 5 73 RuhrortCrefeld. Kreis e do. Landesbank 4 24 23Hreußiſche 4 100/ Berg. Märkiſche conv. 4 o I Gladbacher 4 100 Genfer Creditbank 4 42 41Rhein u. Weſtphal. 100 o. II. Serie conv. 4 101 100 do. II. Serie S S Gerger Bank 4 93 92Sachfiſche n ne do. II. Serie (1855) (5. 101 100 dd. I. Serie 4 100 Gothaer Privatbank 4 85 84,Schlefiſche 4 100 100 do. II. S. v. St. 8 3 85 84 Stargard Poſen m Hannoverſche Bank 4 98n ine 4 123 122 do. IV. Serie cono. 5 do. II. Emiſſion 4 100 Leipziger Ereditbank 4 78 77r Fant Alntheitſcheine 1132,, 1134 do IV. Serie 4 100 do. I. Emiſſion 4 1100 Luxemburger Bank 4 1104 1039r ede e e vo Väſſeld. Elberf. re a van Tharinger 41 1002, 100 Meininger Creditbant 4 93 62
en e 1092 do do. II. Serie F do. II. Serie e S Norddeutſche Bank 4 97W e do. (Dortm. Soeſt) a do. Serte Ah 1007, 100 Oeſterreich. Credit 587
c do. do. II. Serte 4 100 do. IV. Serie 4 102 Thüring. Bank 4 589.oder à Stück 5 4 14 I 7 Berlin Anhalter 4 997 Wilh. (Coſel-Oderbg.) 4 92 Weimar. Bank 4 84 83

Berlin Anhalter 47/,1017/, [101 do. III. Emiſſion 4 Oeſterr. Metall b 57 66
Aer Berlin Anhalter 139 à 140 gem.

Mecklenburger 617/, à 62 gem.176 gem.

Tr 273 à gem.
gem.
Die Stimmung war auch heute recht günſtig, a

ſchleſiſche Bahnen, Mecklenburger, Lombarden, Weſtbahn wurden ſtärker
voſtocker [3f. 4 pCt. 116
Gold und Paptergeld:

Bant-Aectten.
(4] 267, bz. u. B.

Deſſauer Credit 2, à 3 gem.

Bresl. Schweidn. Freib. 137 à 138 gem.
Nordbahn (Fr. Wilh.) 64 à gem.

Oefterr. Credit 86 à à 87 gem.

B. Hamburger
Deſterr. Wäbrung (Banknoten) 80 bz.

Niederſchleſiſch Märkiſche 99 à 99 gem.
Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 146 à gem.

Oeſterr. National Anleihe 66 à gem.

Napoleonsd'or 5. 11 bz.

Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 175 à
Oeſterr. Franz. Stagatsbahn 3proz.

Oeſterr. neueſte Looſe 71

das Geſchäft aber nicht ſo belebt als geſtern, nur einzelne Banken, als öſterreichiſche Credit, Deſſauer Landesbank, Ober
gehandelt Fonds waren beliebt und ſteigend Wechſel ſtill.

Vereinsbank [4 101 G. Varmſtädter gettelbant (4] 100*, etwas bz. Moldauiſche Landesbank
Sovereigns 6. 22 bz.

Magdedurg, den 23. September. f. Brief. Geld.
Amſterdam 2 Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländ. Gold à 5

Preuß. Staats SchuldſcheineVerein. Dampfſchifff. StammActien

do Priorit. Actiendo.Migdeh.eeeiß. Stamm-Actien
o. do.

do.
do.

do. do.do.

do.
Feueraſſekuran

PrivatbankAcO.
do. Gas-ActienDeſſauer Continental Gas Ackien

Allgemeine Gas Actien

do. do.Halberſtadter Stam

zActien

tien

Priorit.-Actien J. Em.
II. Em.

mActien
Priorit.Actien
Priorit.Actien

Wittenberger StammActien
Priorit.-Actien

RückverſicherungsActien
Hagel-VerſicherungsActien
LebensVerſicherungsActien

l in
e eh r

d

S

S 5

ehe e
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Marktberichte.
Magdeburg den 23. September.

66 Gerſteper Scheffel 84 b
Weizen

Roggen
Kartoffelſpiritus 8000

18

per
Hafer
Tralles loco ohne Faß,

18

(Nach Wispeln.)
38

Scheffel 70 h

Nordhauſen den 23. September.
Weizen 2 20 bie 8 U f.Roggen 2 5 a e 2 2 15 eGerſte 7 a 20Hafer T 20 27Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centr ter 15

Berlin, den 23. September.
Weizen loco 65.77 nach Qual. bunt poln. 73
frei Kahn bez. weißbunt ſchleſiſch. 79 74 ab

Kahn bez.

Roggen loco 4 Ladungen 81-83pfd. 51 80-
—81pfd. 52 frei Mühle bez. ſchwimm. nahe 1 La
dung 81pfd. 51 bez. Sept. 515 bez. Sept.
Oct. 51 bez. u. Br. G. Oct. Nov. 49bez. u. Br. 49 G. Nov. Dec. 472,——48 bez.
u. G., Br. Frühj. 46 bez.Gerſte, große u. kleine 36—41 pr. 1750pfd.

Hafer loco 22—25 gelber ſächſ. 23 ab Bahn
bez. Lieferung pr. Sept. u. Sept. Oct. 22 h

bez. Oct. Nov. 22 bez. Nov. Dec. 22 bez.
Frühj. 23 bez. Mai Juni 23 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 50——56
Winterraps 103-106
Winterrübſen 100-104
Rübdl loco 147/12 bez. Sept. u. Sept. Oct. 147
bez. Br. u. G., Oct. Rov. 14 bez. u. G.

Dr. Rov. Decbr. u. Dec. Jan. U Br., G.
April Mai 147 F bez. u. G. Br.

Leinöl loco 15
Spiritus loco ohne Faß 187 bez. Sept. 181,

bez. Sept. Oct. 18 bez. Br. u. G. Det.
Nov. 167, bez. u. Br. G. Novbr.Decbr. u. Decbr. Jan. 16 bez. Br. u G.,
Jan. Febr. 162 Br. G. April Mal 167,

bez. u. Br. I G.Weizen mätt. Roggen loco war gut begehrt und auch
ziemlich lebhaft umgeſetzt; Termine blieben in Deckungen
geſucht und holten etwas beſſere Preiſe, die auch ſchließ
lich ſich behaupteten gekünd. 1000 Ctr. Hafer feſt gehal
ten. Rübdl wurde wenig gefragt und eben ſo wenig an
geboten deshalb der Verkehr bei unveränderten Preiſen
ein ſehr beſchränkter blieb. Nur Frühfahrsſicht mehr be
achtet, gekünd. 700 Ctnur. Spiritus verkehrte in feſter
Haltung Preiſe erfuhren im Verlaufe bei ſehr mäßigem
Handel wenig Aenderung, bis ſchließlich Kaufluſt wieder
die Preiſe hob, gek. 10,600 Ort.

Breslau d. 23. Sept. Spiritus pr. 8000 vt. Tral
les 16 G. Weizen weißer 74—84 gelber
72—81 Roggen 52——69 erſte 36--42
Hafer 21——25 V.

Stettin, d. 23. Sept. Weizen 70—76, Sept. Oct.
7374 737 bez. Frühi, 73 bez. u. G. Roggen
49 Sept. Octbr. 49 bez. Oett. Novbr. 47
Grühj. 405 da 45 bez. Rüböl 14 da, Sept. Oct.
14 Oct. Novbr. Tat Früht. 14 bez. Spiritus
17 bez. Septbr. 17 Sept. elbr. 17, G.,
Oct. Nov. Il da u bez. Früht. 167.4 bez.

Leipzig, den 23. September. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „loco““,

auf der Stelle und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lies
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wivbpel, e) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 2 Kannen (S. 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots, Verkaufs und
Begehrs- Preiſe (mit „„Bf. Briefe, bz. be
zahlt urd „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen

Weizen, 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 525
6 Bf. u. bz. (nach Qual. 68-—-72 Bf. u. bz.

Roggen, 158 Pfd. loco überh. nach Qual. 4
4 Bf. bz. alter nach Qual.B. Al, bz. neuer 45 B.nach Qual. 4 4 bz. (überh. nach Qual. 51

52 Bf. 51 52 bz. z alter, nach Qual. 5152 Bf. 51 52 bz. neuer 53 Bf. nach
Qual. 52 53 bz. z pr. September, October b.
Bf., 50 Gd. Gerſte, 138 Pfd. loco: nachQual. 2 3 bz. 3 Gd. (nach Qual. 35
38 bz., 36 d. Hafer, 98 Pfd. loco
Bf., nach Qual. I I bz Gd. (22Bf., nach Qual. 21—22 bz. 21 Gd.
Erbſen, 178 Pfd. loco Ah Bf. (49 Bf.).
Wicken, 178 Pfd. loco Vacat. Rapps, 148 Pfd.
loco Gd. (100 Gd. Rüböl loco 14Bf. u. bz. pr. September, October 142/, Bf. pr.
October November ingleichen pr. November December
und pr. April, Mai durchgehends 147 Bf. Leinbt
loch 159, Bf. Mohnöl loco: 18 Bf. Spi-ritus, loco 18 Gd. pr. September 18/, B. 5
pr. October bis Mai in gleichen Raten: 162 Bf.
16 Gd.

Hamburg, d. 23. Sept. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts ſehr ſtille. Roggen loco unverändert ab Oſtſee zu
letzten Notirungen geſchäftslos. Oel Octbr. 31
Mat 297 29

Amſterdam, d. 22. Sept. Weizen unverändert. Roga
gen ungedörrter 2 Flor., Termine 3 Fl. höher. Raps,
Oct. 83, April 85. Rübbl, Herbſt 47 Mai 48.
„London, d. 22. Sept. Engliſcher Weizen zu 2

niedriger als Montag, unverkäuflich, fremder vernachläſ
ſigt und billiger. Neuer Hafer ruhig und niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 24. Septbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Holl.
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Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 22. September Abends Fuß 8 Zoll,
am 23. September Morgens Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 52 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 23. September Mittags: 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 23. Septbr. Chr. Demmer, Bret-
ter, v. Spandau n. Buckau. C. Mucke, Nutzholz, v.
Magdeburg n. Torgau. Gebr. Pickert, Brennholz, von
Rogätz n. Buckau. Chr. Naumann, Nutzhölzer, von
Spandau n. Wettin.

Niederwärts: Am 23. Septbr. W. Zappe, Back
obſt, v. Loboſitz n. Hamburg. Fr. Schlüter, Zwiebeln,
v. Calbe n. Hamburg.

Magdeburg, den 23. September 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Auf der Pfarre zu Höhnſtedt ſollen Frei

tag den 26. September alte Mobilien u. Haus
geräth, Waſchkeſſel und grotze Waſchwanne,
Fäſſer und Bücher Mittag 12 Uhr verauctio-
nirt werden wozu Kaufluſtige hiermit eingela
den werden.

Große Auction!
Wegen Wegzugs von Wettin ſollen die

ſämmtlichen gut gehaltenen Möbels und Haus
geräthe des Herrn. Kreisgerichts-Raths Ram-
ſtedt, beſtehend in Secretairs, Sophas,
Schränken, Tiſchen, Stühlen, Spiegeln, Bett
ſtellen Federbetten verſchiedenem Haus und
Waſchgefäß, und anderen Sachen mehr

Montag den 29. September
und folgenden Tag

von Vormittags 9 Uhr ab in deſſen Wohnung,
im Bäckermeiſter Fiſcherſchen Hauſe Nr. 69,
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver
kauft werden wozu Kaufluſtige ſich einfinden
wollen.

Wettin, den 15. September 1862.
Krahmer, Auctionator.

Ein Paar braune mittelgroße geſunde Pferde Wiederverkäufer erhalten Rabatt) die Hefen
mit Geſchirr und offenem, faſt neuen Wagen
ſind zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
Herr E. Emilius, Gaſthaus „Zur Preußi-
ſchen Krone in Cönnern

Eine gut erhaltene eiſerne Malz Darre
von ohngefähr 160 Größe ſoll ſofort bil-
ligſt verkauft werden und ſteht zur Anſicht be
reit in Halle. Ed. Benold,a. d. Marktkirche Nr. 3.

Friſche Oſtender Auſtern

erhalte morgen früh.

Iramummn.
Emmenthaler Schwrizer-Kaſe,
präüma Qualität, empfehle in Lai-
ben und ausgeſchnitten, nebſt

Fromage de Brie und
de Neufchatel,
friſchen Edamer Käſe.

D. Ha nnmmn.
Preß Hefeempfiehlt in jedem Quantumtäglich friſch

handlung von C. Alsleben in Cönnern.
Für ein achtbares Kaufmannshaus wird

eine gebildete Dame als Geſellſchafterin und
Wirthſchaftsvorſteherin unter vortheilhaften
Bedingungen zu engagiren gewünſcht.

Ferner können einige Wirthſchafterinnen
vortheilhafte Stellen erhalten durch das Com
toir von Joh. Aug. Goetſch, Berlin,
Jeruſalemer Str. 63.

Viütalimevegetabilische Kräuter- Haar Tinctur en Mietzners Erben w Leipzig.
Die jüngſt ſo vielfach gelobte, unter dem Namen Vitalime bekannte, von Mietzners Erben bereitete Kräuter- Haar

Tincetur, welche nicht nur Kanz unſchädliche Sub
Haare den wirkſamſten Schutz nach kurzer Anwendung gewährt,

Viele glaubhafte Atteſte ſtehen jedem, der daran zweifelt, ſtets zu Gebote.
Flacons zu 15 1 und 2 halten

hauptſächlich dem Ausfallen der
nur dringend empfohlen werden.

Holländ. Kümmelkaſe, à Pfund 3 Sgr., erhielt wieder
ſtets vorräthi

ſtanzen in ſich hält, ſondern dem Zweck der Haarkräftigung vollkommen entſpricht und
kann einem jeden der an Kahlköpfigkeit leidet,

O. Rehläender Comp. in Halle a/S., Leipzigerſtraße Nr. 59.
Julius RKitftert.

Den Eltern und Pflegern von den Herren Aerzten warm empfohlen

Tiünnpes Krafſtgries, à Pack 5 u. 7'. Sgr.,
ein Hauptdiätetieuimn für Kinder Schwächlinge, Bruſtkranke c. (Die kl. Brochüre über
die edlen Wirkungen des Kraftgries von Dr. med. Niemeyer, liegt gratis bei).

Lager in Halle, a/S. bei Herrn Julius Kiffert.
Friſches Hirſch- und Rehwild empfiehlt C. Müller.
Friſch geſchoſſene Nebhühner kauft zum höchſten Preiſe

C. Mit er am Markt.
Ausgezeichnet ſchöne große Kieler Fettbücklinge,

dito Kieler Sprotten,
Lüneburger, Bremer in RheinNeungugen in

m und v Schockfäßchen,

delcaten geräucherten Nhein- un Weſerlachs,
Stralſunder Bratheringe mit delicater Gewürzſauce, pr.

Faß 1 Thlr. 10 Sgr. r. Stüc 10
Teltower Rübchen, à Metze 5 empfiehlt

O. Mit er am Markt.
Ein neues eiſernes leichtgehendes Göpelwerk

ſteht zum Verkauf Dachritzgaſſe Nr. 7.
Montag den 29. September

Nachmitta
sollen auf dem Rittergute

L Uhr
eutschenthal:

vine fast neue Halb COhaise,
ein

on 99 99
ein 9

offener Wagen,
Schlitten

„GKielen-Gesechirr,
Kummt-Geschirr

und diverse andere Gegenstände
meisthietend gegen baare Zahlung versteigert, werden.

Ein zweijähriger Zuchtbulle ſteht zu verkau
fen bei Oemiſch in Dieskau

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Stenne witz Nr. 13.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Brevbergs Salom.
Donnerstag den 25. Septbr. Abendcon-

cert (Streichmuſik). Zur Auff. kommt:
Kunſtſinn und Liebe, großes Potpourri
von Goldſchmidt. Anfang 7 Uhr.

F. Fiedler.

Osmünde.
Zum Porzellan Ausſchießen auf Scheibe

Sonntag den 28. d. Mts.
ladet ergebenſt ein W. Kraemer.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 10 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines muntern Mädchen erfreut.

Halle, den 23. September 1862.
E. Koch und Frau.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau von einem

Töchterchen ſchnell und glücklich ent
bunden.

Halle, den 23. September 1862.
E. Gruneberg.

Entbindungs Anzeige.
Heute Nachmittag 5 Uhr wurden wir durch

die Geburt eines kleinen Töchterchen ſehr erfreut.
Löbejün, den 23. September 1862.

Friedrich Rudloff und Frau.
TodesAnzeige.

Nach einem kurzen plötzlichen Krankenlager
entſchlief ſanft und ruhig unſere gute, theuere
Gattin, Mutter und Großmutter Sophie
Henriette Salomon geb. Verwandte und Freunde bitten um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle und Oresden, den 23. Sept. 1862.

Todes Anzeige.
Den am 23. Sept. zu Adelwitz erfolgten

ſanften Tod der verwittweten Frau Ober Amt-
mann Neubaur geb. Schluttus in ihrem
76ſten Lebensjahre beehren ſich anſtatt beſonde
rer Mittheilung anzuzeigen.

Die Hinterbliebenen.



Beilage zu 2214 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 25. September 1862.

Deutſchland
Berlin, d. 23. Septbr. Die Kammer Correſpondenz ſchreibt

Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde als definitiv
die Nachricht verbreitet, daß der Finanzminiſter v. d. Heydt nunmehr
wirklich entlaſſen ſei und daß Hr. v. BismarckSchönhauſen ſeine Ernen
nung zum Miniſter des Auswärtigen und zum Vorſitzenden des Staats
Miniſteriums erhalten habe. Die anderen Miniſter ſollen bleiben nur
wird der Rücktritt des Handelsminiſters aus Geſundheits- Rückſichten
für nothwendig erachtet. Zunächſt ſcheint. es ſich um die Wiederbe
ſetzung der Stelle des Finanzminiſters zu handeln man nennt als ſei
nen Nachfolger den früheren Finanzminiſter v. Bödelſchwingh; doch iſt
das vorläufig nur Gerücht. (Auch Hr. v. Witzleben Oberpräſident
der Provinz Sachſen, welcher heute hier eingetroffen wird als zukünf-
tiger Finanzminiſter bezeichnet. Ueber die Abſicht des Staatsmini
ſteriums in Bezug auf den Militär Etat für 1863 verlautet nichts.
Dem Präſidenten des Hauſes iſt mündlich der Wunſch zu erkennen
gegeben, er möge wegen Unwohlſeins des Kriegs Miniſters dieſen Mi
litäretat von der Tagesordnung am Donnerstag abſetzen doch iſt die
Erfüllung dieſes Wunſches gegenüber den Beſchlüſſen des Hauſes von
geſtern unthunlich geweſen, und ein desfallſiger ſchriftlicher Antrag des
Miniſteriums iſt bis jetzt nicht geſtellt worden. In Bezug auf die
Stellung des neuen Miniſters von Bismarck Schönhauſen zu der jetzt
vielbeſprochenen Frage, ob die Regierung ohne Büdget weiter regieren
kann, iſt an die Rede zu erinnern, worin derſelbe bei der Reviſton der
Verfaſſung in der Seſſton von 1849 50 zugleich mit Hrn. v. Kleiſt
Retzow ſich für Bejahung dieſer Frage entſchieden hat. Jndeß hält
man es doch für unmöglich, daß das Staatsminiſterium die Berathung
des Etats für 1863 ohne eine neue Erklärung über dieſen Punkt vor
ſich gehen laſſen könnte. An die Mitglieder des Herrenhauſes ſind
abermals dringende Aufforderungsſchreiben ergangen, ſich nunmehr zahl
reich einzufinden.

Die „Spen. Ztg.“ ſagt: „Die Miniſterkriſis iſt zum Abſchluß ge
kommen. Hr. v. d. Heydt hat auf ſeine Entlaſſung be ſtanden die
er für den Fall gefordert hat, wenn keine Konzeſſionen in der Mili
tärfrage gemacht würden. Hr. v. d. Hepdt hatte in ſtreng verfaſſungs
mäßigem Sinne vorgeſtellt, daß der Konflikt nür zu löſen ſei durch
Rücktritt der Miniſter oder durch Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
oder durch Konzeſſtonen in der Militärfrage und hatte Letzteres gera
then. Seine Vorſchläge gingen auf geſetzliche Regulirung der Militär
Organiſation mit zweijähriger Dienſtzeit. Gleicher Anſicht war auch
Herr von Holzbrinck. Der leidende Zuſtand des Letztern macht es
ihm ohnehin unmöglich, den überhäuften Geſchäften ſeines Departe
ments weiter vorzuſtehen. Hr. BismarckSchönhauſen hat
den Vorſitz im Miniſterium und das Departement der auswärtigen An
gelegenheiten übernommen und vergebens Hrn. v. d. Heydt zu
bewegen geſucht, das Finanzminiſterium noch auf einige Zeit fortzufüh
ren. Graf v. Bernſtorff iſt noch unentſchieden, ob er die Geſandtſchaft
in Paris oder London übernimmt. Als künftigen Finanzminiſter hört
man Hrn. v. Bodelſchwingh, den früheren Finanzminiſter, bezeichnen.
Doch iſt darüber noch gar Nichts entſchieden. Die übrigen Miniſter

bleiben.“ eVermiſchtes.
Koburg, d. 21. September. Mit den Zügen der Werrabahn

ſind geſtern im Laufe des Tages die Abgeordneten der verſchiedenen
Sängerbünde Deutſchlands hier eingetroffen und haben theilweiſe
die ihnen übrige Zeit zu einer Partie nach der Veſte Koburg benutzt.
Vertreten ſind alle Gaue Deutſchlands vom Norden bis zu den Alpen,
eben ſo hat auch der Deutſche Sängerbund in den Ruſſiſchen Oſtſee
Provinzen einen Abgeordneten entſendet. Geſtern Abend erfolgte zu
vörderſt die muſikaliſche Begrüßung der Deputirten durch die beiden
hieſigen Geſangvereine und durch eine von einem Mitgliede des hieſi
gen Sängerkranzes gehaltene Anrede an dieſelben wdrauf die beiden
Vereine das Lied: „O Eintracht holde Eintracht anſtimmten und
dann eine muſikaliſche Production ihren Anfang nahm. Heute früh 8
Uhr wurde dann die Verſammlung dürch den Bürgermeiſter Oberlän
der im Namen der Stadt willkommen geheißen, worauf dieſelbe durch
ein Mitglied des Ausſchuſſes des Schwäbiſchen Sängerbundes zu Stutt
gart welchem bekanntlich auf dem Nürnberger Feſte die Vorarbeiten
zur Gründung eines Deutſchen Sängerbundes übertragen worden
waren eröffnet wurde. Die erſte telegraphiſche Begrüßung der Ver
ſammlung traf ſchon geſtern vom Männetgeſangvereine zu Wien ein.
Nach dem heute in der Verſammlung erſtatteten Berichte des Büreaus
ſind 68 Abgeordnete eingetroffen, welche 42 Deutſche Sängerbünde mit
45,312 Sangern vertreken Dem Ausſchuß des Schwäbiſchen Sän

gerbundes iſt durch Acclamation der Verſammlung das Präſidium defi
nitiv übertragen worden Und die Debatte ſelbſt leitet Pr. jur. El ben
aus Stuttgart. Beſchloſſen wurde, daß diejenigen Sängerbünde Deut
ſcher Länder, welche noch im Entſtehen begriffen, aber obrigkeitlich noch
nicht genehmigt ſind, durch Abgeordnete ſich vertreten laſſen dürfen.
Während der Verhandlungen langte ein freundlich begrüßendes Tele
gramm aus Reinhardsbrunn von dem Herzoge an, das ſogleich mit
großem Dank erwidert wurde. Noch langten Telegramme an aus
Langenſalza, Darmſtadt, Breslau, Dieburg c. Wie die „Kob. Ztg.
berichtet, iſt in der Sitzung vom 21. d. beſchloſſen worden 1) Der

allgemeine deutſche Sängerbund iſt gegründet. 2) Es ſollen Satzungen
für ihn feſtgeſtellt werden. 3) Die vom Vorſtand des ſchwäbiſchen San
gerbundes dafür vorgelegten Satzungen ſollen im Ganzen angenommen
nd nur in einzelnen Prinzipienfragen noch erörtert werden.

Das Heinrich Simon-Denkmal, deſſen Einweihung am
5. Octbr. erfolgen ſoll, iſt nach dem Entwurfe des Architekten Luigi
Chialiva, eines Lieblingsſchülers Semper's, ausgeführt. Errichtet auf
einer von der Gemeinde Murg dazu geſchenkten und planirten Berg
wieſe oberhalb des Wallenſees und über der längs deſſelben durch viele
Tunnel hinführenden Eiſenbahn, lehnt es ſich maleriſch an die vom
Wallenſee aufſteigende Bergwand, auf der ſich noch weiter aufwärts
das Dorf Murg ausbreitet. Ein eigens hergerichteter Weg führt von
dex Eiſenbahnſtativn zum Denkmale. Die Zeichnung, welche nächſtens
im Buchhandel erſcheinen wird, zeigt in der Mitte einen ſchlanken
Tempelportikus, auf deſſen Giebelfeld in goldenen Lettern zu leſen iſt:
„Virtatis, darunter im Fries die Worte Heinrich Simon nat. d. XXIX.
Octbr. MDCCCV. denat. d. XV. August MDCCCLX. Die von den
zwei Joniſchen Säulen eingefaßte Marmortafel, welche als Blende den
Portikus ſchließt, zeigt in einem Medaillon das im Hautrelief gemei
ßelte Bruſtbild des Verewigten mit der Unterſchrift: „Den Manen
Heinrieh simon's gewidmet von seinen Freunden und Gesin-
mungsgenössen. Zu beiden Seiten des Tempels zieht ſich eine offene
und mit Ruhebänken verſehene Veranda hin, mit zwei in die Hinter
wand eingelaſſenen oblongen Votivtafeln, deren Jnſchrift auf der Ta
fel des rechten Flügels lautet? Er Kkämpfte für das Recht des Deut-
schen Volkes und ſtarb im Rxil die auf der andern Seite: Der
Leib ruht in der Tiefe des Wallensee's, Sein Andenken lebt im Her-
zen des Volkes Der ganze Bau iſt ſinnig geordnet, in farbi
gem Marmor ausgeführt

Der ſchöne Markt Waldkirchen in Niederbaiern iſt am
19. September gänzlich ein Raub der Flammen geworden. Von 151
Häuſern mit ebenſo vielen gefüllten Scheuern ſtanden um 4 Uhr
nur noch vier Gebäude. Die Hitze war ſo groß, daß an dem den
Markt durchflietzenden Bache ſogar die Feuerſpritze anbrannte. Die
erſt vor einem Jahre eingeweihte, mit großen Opfern neuerbaute Kirche
brannte nieder. Vieh wird viel verbrannt ſein, und vielleicht kamen
ſelbſt Menſchen um. Einen Kaufmann J., welcher ein Pulverfäßchen
retten wollte, ſoll es mitten entzwei geriſſen haben. Alles iſt verloren
Kleider, Waaren, Utenſilien, Einrichtungen, Victualien, Getreide und
Futter, kurz alles und alles. Nachſchrift; Fünf Perſonen wurden aus
dem Schutte hervorgezogen. Viele werden vermißt. Alle Acten und
Hypothekenbücher im königlichen Landgerichte ſind verbrannt die Kaſſe
wurde gerettet.

Frankfurt, d. 17. Septbr. De Schriftſteller B. Becker
iſt in Meiningen wegen eines Buches, das er vor zwölf Jahren ge
ſchrieben und wovon faſt die ganze Auflage konfiszirt wurde, jeht, nach
einer zwölffährigen Abweſenheit in England, nachdem er vor einigen
Tagen Zurückgekehrt war, zu einem einjährigen Gefängniß verurtheilt
worden und erhält die Gefangenkoſt, welche nach ſeiner Beſchreibung
alles übertrifft, was dem Menſchen in dieſer Beziehung geboten wer
den kann.

Die „Bozner Ztg. ſchreibt: Jn Paſſeyr iſt die ganze Thal
Ebene von St. Leonhard bis nach Saltaus mit Schutt und Steinen
überdeckt; Grund und Boden an vielen Orten ganz hinweggefreſſen z
die Bergabhänge unterwühlt Muhrbrüche ſind entſtanden alle Bäche

weggeriſſen. So ſteht unter Anderem die berühmte Heimath des Sand
wirths Andreas Hofer in beſtändiger Gefahr, da alle Vorbauten hin
weggeriſſen und der Wildbach ſeinen Laufe gerade auf das Sandwirths
haus gerichtet hat. Am Traurigſten ſchaut es im Dorfe St. Martin
aus. Dort hat der Bach leider eine ſolche Wendung genommen, daß
er bei mäßigem Anſchwellen gegen die Niederungen des Dorfes ein
brechen muß.

Der „Courrier des Alpes“ veröffentlicht nachfolgendes Docu
ment als eine hiſtoxiſche Curioſttät und als Beiſpiel der verſchiedenen
Wechſelfälle, denen der Heros der Unabhängigkeit Jtaliens ausgeſetzt
war. Das Doeument iſt aus Turin vom 5. Febr. 1817 datitt und
vom Staatsſecretariat für Krieg und Marine an den Gouverneur von
Savoyen gerichtet. Es lautet:

„„Seit einiger Zeit eirculirt in den Staaten des Königs eine Subſcription zu
Gunſten eines gewiſſen im Jahre 1834 durch das Kriegsgericht zu Genug in eontü
maciam zum Tode verurtheilten Gaxibaldi, zum Zweck, dieſem Jndividuum für
gewiſſe in Montevideo verübte Heldenthaten einen Degen Und eine Medaille anzubie
len. Abgeſehen davon daß eine ſolche Demonſtration eine beſondere Parteinahme an
den Tag legt, iſt fie auch den Handelsintereſſen des Köntgreichs mit den Amertkanern
entgegen und kann auch ſchon deshalb nicht gedüldet werden weil dieſe Perſon hier
verurtheilt worden iſt. Ich mache mir es daher zur Pflicht, Ew. Exc. zu erſuchen,
alle diejenigen, welche derartige Subſeriptionsliſten in Umlauf ſetzen vorzufordern,
damit ſie erklären von wem ſie Auftrag zur Sammlung von Beiträgen erhalten ha
ben, und ſie zu ermahnen, ſich dergleichen Handlungen für die Zukunft zu enthalten,
widrigenfalls ſie nach der Strenge des Geſetzes beſtraft werden ſollen. Ew. Excell.
wollen dies auch in den Cafés und andern öffentlichen Orten bekannt machen und
den Eigenthümern derſelben erklären laſſen daß ſie, bei. Strafe der Schließung ihrer
Etabliſſements, die Eireulation derartiger Subſeriptionen in denſelben verhindern
ſollen.

London, d. 19. Septbr. Mit der neueſten amerikaniſchen
Poſt iſt ein Eircular der Aktiengeſellſchaft, welche die Perroleum
quellen in Amerika ausbeuten will, hier eingetroffen. Dieſem zu
folge eignet es ſich nicht nur zur Herſtellung eines viel beſſern Brenn
gaſes als unſer bisher gebräuchliches und liefert vortreffliche Anilinfar
ben, ſondern kann auch als ausgezeichnetes Subſtitut für Terpentin
verwendet werden. Der Verbrauch dieſes Erdöls ſoll dieſem Cirkular
zufolge im Jahre 1860 bereits 15 Mill. „1861 20 Mill. Gallonen be
tragen haben. Die Gefellſchaft hofft, daß er in dieſem Jahre auf 30
50 Mill. Gallonen ſteigen werde.



2Meßbericht.
Die Frankfurter Herbſtmeſſe wird im Allgemeinen für die Verkäufer

als ungünſtig bezeichnet. Für den Handel mit Baumwollwagaren war der durch den
Mangel an Rohſtoff bedingte Aufſchlag ungünſtig. es wurden zwar 25——30 pt.
mehr als früher bezahlt, aber noch nicht im Verhältniß zum Preis der Baumwolle.
Bei Seidenwaaren war umgekehrt ein bedeutender Abſchlag; die Fabrikanten haben
wegen Mangels an Ausfuhr große Voiräthe die ſie ſelbſt mit billigen Preiſen nicht
an den Mann bringen können. Die theure Baumwolle läßt die Leinenwaaren! wieder
zur Geltung kommen es wurde deshalb viel zu erhöhten Preiſen gekauft beſonders
Bielefelder und ſchleſiſche Waaren. Die wollenen Waaren ſind in Folge des Wollah
ſchlags und des Mangels an Ausfuhr nach Amerika billiger gewörden da die Meſſe
aber noch in den Sommer fällt, zeigte ſich noch kein Bedürfniß zu großem Ankauf
von wollenen Waaren beſonders von Tuchen. Von gemiſchten Waaren Orleans,
Alparas Mixd, Paramatas war viel Verkauf trotz des Aufſchlags; von Strumpf
und Knopfwaagren gleichfalls ziemlicher Abſatz. Die Portefeuille Waaren beſonders
die Offenbacher, waren ziemlich geſucht Achat Waaren Schmuckſachen u. dgl. fanden

wenig Abnehmer.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts
am 19. September.

Der Fabrikarbeiter Adolf Guſtav Weih rauch aus Zyrbig, zur Zeit hier 29
Jahr alt und bereits im Jahre 1858 wegen Beleidigung eines Beamten beſtraft, hat
àm 4. Juli d. J. in dem Gaſthofe „zu den 3 Königen“ des ihm gebotenen Feier
abends ungeachtet über die Polizeiſtunde hinaus verweilt, und als er von dem Gaſt
wirth Müller hinausgebracht, dieſem mit einem Meſſer der Art. ins Geſicht geſtochen,
daß Müller eine 1, Zoll lange Wunde davon getragen. Er iſt deshalb der Ueber
tretung der Polizeiſtunde und vorſätzlicher Körperverletzung für ſchuldig erachtet und mit
Z. Wochen Gefängniß und 10 Sgr. Geldbuße ev. noch 1 Tag Gefängniß beſtraft.

Die geſchiedene Handarbeiter Mehl, Auguſte Chriſtiane geb. Fiſcher 34 Jahr
alt noch nicht beſtraft, hat ſich im Jahre 1-650 des Ehebruchs ſchuldig gemacht und
iſt deshalb ihre Ehe mit Mehl durch Erkenntniß vom 30. April d. J. getrennt wor
den. Sie iſt deswegen mit 4 Wechen Gefängniß beſtraft worden.

Der Kutſcher Friedrich Eſſebter aus Oſteinienburg im Cötben'ſchen 22 Jahr
alt, am 12. Juni 1862 aus der 5. Compagnie des herzogl. Anhalt. Bundescontin
gents aus Cöthen deſertirt, hat am 20. Aug. 1862 dem Gütsbeſitzer Ulrich zu Nien
berg aus deſſen Oberſtube 428 Thlr. 20 Sgr. geſtohlen und zwar nachdem er durch
das Fenſter in das Haus eingeſtiegen war und den Koffer in welchem das Geld auf
bewahrt wurde erbrochen hatte. Er iſt deshalb wegen ſchweren Diebſtahls mit 3 Jah
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der Unterſchlagung für ſchuldig erachtet und mit Monat Gefängniß und Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft worden.

Der Dienſtknecht Carl Löuis Albrecht aus Halle, 27 Jahr alt, bereits zwei
Mal wegen Bettelns beſtraft hat am 21. Aug. 1862 zu Diemitz, als er den Dienſt
beim Bauer Kerſten verließ ſeinem Mitknecht Dietrich eine Hoſe entwendet. Er iſt
dafür mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. September.

Kronpriue, Se. Exc. d. Gen. Lieut. a. D. v. Schlüſſer m. Gem. a. Halle.
Hr. Kammerherr v. Hardenberg m. Gem. u. Dienerſch. a. Altenburg. Hr. Le
gat Secr. v. Knopf a. Berlin. Hr. OAmtm. Hintze a. Zerbſt. Hr. Kaufm.

Zengerle a. Vlotho.
Stacit Aürien. Die Hrrn. Kaufl. Schlömann u. Burger a. Bremen Menecke

a. Leipzig Pilz a. Halberſtadt. Frau Rittergutsbeſ. v. Schatz Neihoff m.
Jungfer a. Strelitz. Mad. Rolling a. Elbing.

Go länger Räng.« n Hr. Mühlenbeſ. Kloſtermann a. Leipzig. Hr. Oekon. Kiegler
a. Kannewitz. Die Hrrn. Kauſt. Mader a. London Herrmann a. Breslau,
Heim a. Mainz Klappach a. Dresden Heinrich a. Langenſalza.

Solaäner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Seyffart in. Fam. a. Eilenburg Cramer
a. Stettin Schmidt u. Proſſe a. Leipzig. Hr. Baubeamter Egger a Berlin.
Hr. Jnſp. Meinhardt a. Münſter Hr. Chemiker, Knauth a Eiſenach

Shacit Rainburg. Hr. Pr. -Lieut. Hochäuf a. Sangerhauſen. Hr. Lieut. v.
Plötz a. Halberſtadt. Hr. Hüttenmſtr. Kemnitz a. Röthenburg. Hr. OAmtm.
Lüttich a. Sittichenbach. Die Hrrn. Kaufl. Witte a. London Lohmann a.
Hamm, Frankenbach a. Eisleben Vitte a. Remſcheid, Würzburger a. Creuznach.

Schwanrzer Bär. Hr. Kaufm. Roger à la Ferté sous Jouarré. Hr. Mechan.
Köllner a. Leipzig. Die Hrrn. Fabrik. Krach a. Suhl, Schade a. Stollberg.

Mente's Rötel. Die Hrrn. Kaufl. Wuttky a. Magdeburg Schmidt a. Mann
hein. Hr. Paſtor Höfer m. Tochter a. Wachhauſen. Hr. Jungen. Lüders a.
Roßlau. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg. Hr. Reviſor Heyſe a Erfurt.

ötel zur Kisegnibahn. Die Hrrn. Partik. Behr m. Sohn u. v. Saß a.
Dresden. Hr. Profeſſor Krauſe a. Göttingen. Die Hrru. Kaufl. Calmann a.

Aſchersleben Sander a. Eſſen Kortz a. Magdebürg. Hr. Fabrik. Güttner a.
Hirſchberg in Schleſ.

Meteorologiſche Beobachtungen.

ren Zuchthaus und Landesverweiſung beſtraft.
Der Kaufmann Heinrich Hermann Merckfell aus Eisleben

wegen unbefugten Treibens von Commiſſionsgeſchäften Widerſetzlichkeit gegen Beamte
und fahrläſſigen Bankerutts beſtraft, hat am 11. Juni d. J. im Auftrage des Kauf
mann Bloßfeld einen Wechſel von 24 Thlr. 15 Sgr. für 22 Thlr verkauft
gem dafür gelöſten Gelde aber 4 Thlr. 4 Sgr. für ſich verwendet.

J 3. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. TDagesmittel.

Luftdruck n

Dunſtdruck

gegenwärtig hier, 337,77 Par. L.

1,94 Par. L.
355,61 Par. L. 336,58 Par.

2,23 Par. L. 2,08 Par. L.
336,37 Par. L.
2,08 Par. L.

von die Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 37 pCt. 60 pCt. 62 pCt.
Er iſt deshalb Luftwärme 0;8 G Rm. 12,2 G. Rm. 7,0, G. Rm. 6,7 G. Rm.

Bekannkmachüngen.
Bekanntmachung.

Seitens der Königl. Militair Verwaltung iſt
Anordnung getroffen worden daß der Bedarf
der Militair Magazine an Roggen, Hafer, Heu
und Stroh. künftig in ausgedehnterem Maße,
als bisher direkt von den Producenten ohne
Dazwiſchenkunft kaufmänniſcher Lieferungs Un
ternehmer angekauft werden ſoll.

Jndem ich dies zur Kenntniß der Producen
ten im Saalkreiſe bringe, bemerke ich noch, daß
alle etwaigen Hinderniſſe und Schwierigkeiten,
welche ſich dieſer im Jntereſſe ſowohl der Mili
tair Verwaltung als dex ländlichen Grundbe
ſitzer getroffenen Anordnung entgegenſtellen ſoll
ten höhern Orts zur Anzeige gebracht werden
ſollen, und fordere ich deswegen die Grüundbe
ſitzer im Saalkreiſe auf, mich vorkommenden
Falls von dem Eintritt ſolcher Hinderniſſe und
Schwierigkeiten in Kenntniß zu ſetzen

Halle, den 12. September 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſig k.
Handels Regiſter.

Kreis Gericht Halle a/S.
Jn das Geſellſchafts- Regiſter unter Nr. 68

iſt eingetragen
Firma der Geſellſchaft

Zuckerfabrik Trebitz bei Wettin a/S.
Sitz der Geſellſchaft

Trebitz a/S. bei Wettin
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft

Die Geſellſchaft hat am 1. Juli 1855 begonnen.
Die Geſellſchafter ſind

H. Gutsbeſitzer Friedrich Bedau zu
Fienſtädt;

2N Gutsbeſitzer Friedrich Voltze daſelbſt,
Butsbeſiher Chriſtian Friedrich

Auguſt Voltze daſelbſt,
Gutsbeſitzer Simon Neußner daſelbſt,

5) Gutsbeſitzer Albert Hempel vaſelbſt,
6) Gutsbeſitzer Friedrich Hermann

Brandt zu Trebitz
7) tun Friedrich Otto Brandt

daſelbſt,
8) Hekonom Carl Guſtav Brandt daſelbſt
9) Oekonom Carl Rehbaum daſelbſt,

10) Gutsbeſitzer Auguſt Heine daſelbſt
11) Gaſthofsbeſitzer Guſtav Salzmann

daſelbſt,
12) Verehelichte Zorn, Emilie Loujſe ge

borne Brandt zu Deutleben,

13) Oekonom Carl Bunge zu Halle,
14) Wittwe Peter, Auguſte Caroline

Pauline geborne Köppe daſelbſt
15) Gutsbeſitzer Friedrich Meißner zu

Gödewitz,
16) r Fser Friedrich Becker zu Thak-

dorf,
17) rer Friedrich Göpel zu Ader-

ädt,18) Grtebeſtber Carl Michelmann dgſelbſt,

19) Gutsbeſitzer Gottlob Sander zu Frie
deburg,

20) Gutsbeſitzer Wilhelm Weiſe zu

Retourbriefe.
An Gutthe il in Schmiedeberg. 2) An

v. Börke in Berlin. 3) v. Heiligenſtedt
in Berlin. 4) Pahle in Berlin.

Halle den 23. September 1862.
Königliches Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf des

dem Königlichen Juſtiz Fiscus gehörigen ſ. g.
Ackerhofs hierſelbſt in der Auguſtſtraße belegen,

Zickeritz,
21) Gutsbeſitzer Chriſtoph Sander daſelbſt,
22) Gutsbeſitzer Martin Paul Weill-

hauſe zu Zaſchwitz,
23) Kaufmann Theodor Schreiber zu

Wettin,
24) Rentier Chriſtoph Peter daſelbſt,
25). Oekonom Albert Lorenz daſelbſt
26) Gutsbeſitzer Ferdinand Naumann zu

rachwitz,
Gotthilf Naumann27) Gutsbeſitzer

daſelbſt,
28) Gutsbeſitzer Auguſt Gittel daſelbſt,
29) Gutsbeſitzer Friedrich Gottlob Ul-

rich zu Gohlis,
30) Wittwe Wellhauſe Marie Caro

line geborne Wegeleben zu Wettin
Zur Vertretung der Geſellſchaft ſind aus

ſchließlich

der Gutsbeſitzer Hermann VBrandt zu
Trebitz und

der Oekonom Carl Nehbaum daſelbſt
in der Art befugt daß ſie dies Recht nur in
Gemeinſchaft ausüben können.

Eingetragen am 17. September 1862

Handels Regiſter.
Kreis Gericht Halle a/S.

Jn das Firmen Regiſter unter Nr. 281 iſt
eingetragen

Bezeichnung des Firma Inhabers
Rittergutsbeſitzer Carl Anton Gebhard

von Kroſigk zu Merbitz
Ort der Niederlaſſung:

Merbitz
Bezeichnung der Firma:

Zuckerfabrik Merbitz
Carl von Kroſigk.

ſönſt sub titulo Augustini No. 10, 11a, 128,
im Hypothekenbuche eingetragen Völ. 37 pag. 438
und abgeſchätzt auf 12,470 iſt ein Ter
min auf

den 28. Novbr. e. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 34, vor
dem Hrn. Kreisrichter Schlomka anberaumt.

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen kön
nen während der Geſchäftsſtunden in unſerm
zweiten Büreau eingeſehen werden, werden auch
gegen Erſtattung der Copialien auf Verlangen
abſchriftlich mitgetheilt

Das Grundſtück beſteht übrigens aus einem
Hofraum von 238 [DRuthen, auf welchem ſich
zwei Scheunen befinden und aus einem unmit
telbar daran ſtoßenden Garten von 257

Ruthen. nAn der nordweſtlichen Seite vom Grundſtück
fließt unmittelbar die Hirſchlache, während die
ſüdweſtliche Seite mit der Einfahrt an die von
dem verkehrreichſten Theile der Stadt nach dem
Bahnhofe führende Straße ſtößt,

Das Grundſtück dürfte ſich daher ſeiner Lage
und ſeinem Umfange nach zu einem kaufmän
niſchen oder induſtriellen Etabliſſement ganz be
ſonders eignen.

Erfurt den 17. Aug. 4862.
Königl. Kreis Gericht.

Bekanntmachung.
Wegen Pflaſterung der Niederlandſtraße

hierſelbſt wird dieſelbe bis auf Weiteres für
Wagen geſperrt und dieſe Communication
auf den an der Mühle und an der Zuckerfabrik
vorüberführenden Weg verwieſen

Gröbzig, den 23. Septbr. 1862.
Die PolizeiVerwaltung

Zeit der Eintragung:
Eingetragen am 16. September 1862

dohnert,
ürgermeiſter.



Bekanntmachung.
Mit dem 28ſten März k. J. können circa

100 männliche und weibliche Detinenden,
von denen gegenwärtig ein großer Theil gegen
den Lohnſatz von 3 und 3 r Kopf und
Tag durch einen Entrepreneur mit Fabrikation
von Bürſten Tiſchdecken c. beſchäftigt wird,
einem anderweitigen Unterifehmer zur Akbeit in
nerhalb der Anſtalt überlaſſen werden. en

Die Fortſetzung des bisherigen Beſchäfti
gungszweiges wird. zwar gewünſcht, iſt aber
nicht nothwendig; vielmehr giebt bei ſonſt geeig
neten Arbeits Offerten lediglich das Meiſtgebot
an Arbeitslohn den Ausſchlag für Ueberlaſſung
der Arbeitskräfte

Zeitz, den 22. Septbr. 1862
Der Director der Königlichen Corrections,

Landarmen und Erziehungs-Anſtalt.
von Ziegler.
Auction.

Sonnabend d. 27. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich ßer Lokalveränderüng
älter Markt Nr. 3 1 ſchönen Graäna-
kenbaum, mehrere Myrthen, Dleander und
andere Topfgewächſe, 1 Schreibtiſch DTiſche,
Stühle, gr. u. kl. Bücherregale, Speiſe und
andere Tafeln (für Wirthe), Gartenbänke
u. dergl. Geräthe Thüren Fenſter Lampen,
Oelgemälde Kupferſtiche, Eiſenzeug u dgl. m.

Brandt.
Verpachtung mehrerer Rittergüter.

Der Herr Domherr von Spiegel Frei
herr zum Deſenberg hierſelbſt beabſichtigt
folgende in der Provinz Weſtphalen im Re
gierungsbezirk Min den und im Kreiſe War-
burg, in der Nähe der Weſtphäliſchen Eiſen
bahn belegene Güter, als

E. die Rittergüter Uebelngönne und Ro
thenburg am Deſenberge nebſt den zu
erſterem Gute gehörigen auf Kurheſſiſchem
Gebiete belegenen Grundſtücken und meh
reren durch die Separation in Daſeburger
Flur zugelegten früher bäuerlichen Grund
ſtücken, zuſammen ungefähr 2077 Morgen
Acker, 200 Morgen Wieſen und 247 Mor
gen Hütungen

II. das Rittergut Oalheim nebſt mehreren
bäuerlichen Grundſtücken, im Ganzen ein
Areal, welches nach der im Herbſte dieſes
Jahres bevorſtehenden Ausführung der Se
paration auf Dalheimer Flur ungefähr 669
Morgen Acker 165 Morgen Wieſen und
313 Morgen Hütüngen enthalten wird,

auf die zwölf Jahre von Johannis 1863 bis
dahin 1875 in öffentlicher Licifation gegen das
Meiſtgebot zu verpachten.

Mit dieſer Verpachtung beauftragt habe ich
zur Abgabe der Gebote einen Termin
auf den 21. October dieſes Jahres

Vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum „Prinz Eugen“ hierſelbſt an
geſetzt, wozu ich Pachtliebhaber hierdurch einlade.

Es werden die beiden sub J. und II. bezeich
neten Gütercomplexe von einander getrennt zur
Verpachtung ausgeſetzt jedoch kann der Zu
ſchlag beider Complexe auch an Einen Päch
ter erfolgen.

Die Pachtbedingungen nebſt einer ſümmari
ſchen Ueberſicht des zu jedem Gütercomplex ge
hörigen Areals ſind in meinem Geſchäftsbüreau
einzuſehen, und werden von mir auf Verlangen
gegen Erſtattung der Koſten in Abſchrift mit
getheilt

Halberſtadt den 30. Mai 1862.
Lohrmann, Rechtsanwalt

Eine Apotheke mit ſchönem Haus ünd
Garten iſt Familienverhältniſſe halber bald
möglichſt billig zu verkaufen. Adreſſen unter
K. S. befördert Ed. Stückrath in d. Exp.
dieſ. 3tg.

Pfeffersech en Baehhandlg.
in alle iſt zu haben

Feldpolizei- Ordnung
und

Jagd Polizeigeſ etz.
reis 5

gemacht und
2) an Nachtragszahlungen

können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe,

empfiehlt ſich

ſämmtlichen Agenturen unentgeltlich in Empfang genommen werden.
Berlin, den 20. September 1862.

Direction der Preußiſchen Nenten Verſicherungs Anſtalt.
Zu Auskunfts Ertheilung und zur Vermittelung von Einlagen und Nachtrags Zahlungen

der Haupt Agent
Barnitsom.

Preußiſche Nenten-Verſicherungs- Anſtalt.
Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1862 bereits

1) 2832 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1862 mit einem Einlage Kapital von 55,586

für alle Jahresgeſellſchaften 132,861 22 eingegangen.Neue Einlagen und Nachtragszahlungen werden vom I. November ab pie un Lahree-

ſchluſſe nur noch mit einem erhöhten Aufgelde von 1 9 pro Thaler angenommen.
Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt ſowie der Rechenſchafts Bericht pro 1861

Mohrenſtraße Nr. 59, als bei unſeren

ladet ihre Mitglieder zur

W

Leipzig den 23. September 1862.

Hauptverſammlung Freitag den 17.im Locale der Anſtalt, Poſiſtraße Nr. 2, ein und bemerkt folgende Tagesordnung:
1) Geſchäftsbericht pro 1862,
2) Geſuche um Entſchädigungen,
3) Event. Statut Aenderungen
4) Wahl zweier Directorial Mitglieder,
5) Wahl eines Ausſchuß Mitgliedes nebſt Stelloertreter.

Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden Vergütung

Hetober d. J. früh 9 Uhr

Die Direction
Ein Aufſeher, der Rüben und Cichorienbau

praktiſch verſteht, ſucht eine Stelle. Adr. un
ter 00 befördert Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Ein geübter Metalldreher ſindet dauernde

Arbeit gr. Klausſtraße Nr. 26.
Ein Burſche, welcher Luſt hat Sattler zu

werden findet eine Stelle bei E. Jander,
gr. Ulrichsſtr. 45.

Eine Frau in geſetzten Jahren, die eine bür
gerliche Wirthſchaft ſelbſtſtändig führen und gute

Atteſte aufweiſen kann, findet ſofort Stellung
Steinſtraße Nr. 11,1 Treppe hoch.

Ein Mädchen aus guter Familie, in den 20r
Jahren die wirthſchaftliche Kenntniſſe beſitzt,
mit weiblichen Arbeiten vertraut iſt, beſonders
mit Kindern gut umzugehen weiß, ſucht zur
Unterſtützung der Hausfrau eine Stelle, und
ſieht weniger auf hohen Gehalt als auf freund
liche Behandlung. Nähere Auskunft ertheilt

Frau Advocat Kircheiſen zu Halle,
t Hoſpitalplatz Nr. 1.

Ein verhetratheter tüchtiger Hof
meiſter und Teichvoigt

wird ſofort oder zu Weihnachten d. J. für das
Rittergut Haſelbach bei Altenburg geſucht.
Erforderlich ſind gute Zeugniſſe, Kenntniß der
Feld und. Viehwirthſchaft und die Fähigkeit ein
ordentliches Scheunen und Tagelöhner-Regiſter
zu führen. Kenntniß der Fiſcherei iſt nicht un
bedingt erforderlich; doch wünſchenswerth.

Perſönliche und briefliche Anmeldungen zu
richten an Gebrüder Nordmann.

Rittergut Treben bei Altenburg,
den 22. September 1862.

Ein gut empfohlener junger Mann findet als
Buchhalter bei mir ſogleich Stellung.

Fabrik Sennewitz bei Halle.
Wilh. Benemann.

Ein junger Kaufmann, welcher längere Zeit
in Mühlengeſchäften fungirte, findet Stellung
Wo poste restante. H. R. Bernburg zu er
fragen.

Ein Commis, gewandter Detailliſt, findet
Stellung. Zu erfragen H. R. poste restante
Bernburs.

ger Mann. kann zur Erlernung der Landwirth
ſchaft auf einem großen Rittergute in der Nähe
von Halle zum 1. Hctbr. er placirt werden.
Nähere Auskunft ertheilt der Getreidemakler

Kayſer in Halle.
en

Für ein freundliches Mühlen Etabliſſe
ment ſoll. en nüchterner und geſchickter

Werkführer angenommen werden.

General Comptoir in Breslau,Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.
e

doch zeitig zu beſtellen.

Ein mit guten Vorkenntniſſen verſehener jun

kunft

alle in derpſeſferschenuchhandlung
iſt zu haben

Der Selbſtarzt bei äußern Verletzungen
Oder Das Geheimniß:

durch Franzbranntwein und Salz
alle Verwündungen, offene Wunden, Lähmun
gen, Brand, Krebsſchäden, Zahnweh, Kolik,
Roſe, ſowie überhaupt alle äußern und innern
Entzündungen ohne Hülfe des Arztes zu heilen.
Herausgegeben von dem Entdecker des Mittels
William Le Fünfte Aufl. Preis: 10

W. A. Myritzin Halle, Trödel Nr. 3,
hält fortwährend großes Lager von neuen ſtaub
freien böhmiſchen Bettfedern, Schwa
nenfedern, Daunen und J

neuen fertigen Federbetten
ein Und zweiſchläfrig in Barchent, Drell und
Federleinwand, und ſtellt bei reeller Bedienung
ſeinen geehrten Abnehmern die billigſten Preiſe.

Eine ganz vorzügliche blaßrothe Speiſekar
toffel iſt in Wispeln wie auch ausgemeſſen gut
zu kaufen. Ein zweites Verkaufslokal habe ich
im Hauſe des Herrn H. Reußner, Stroh
hof Nr. 10.

Der Gärtner Stein in der Moritzburg

Ein Laden mit oder ohne Wohnung iſt ſo
fort zu vermiethen große Ulrichsſtraße Nr. 54.

H. Mochau.
Eine gut erhaltene Locomobile von 8 bis

10 Pferdekraft iſt 8 kaufen bei
Rudolph Dinglinger in Cöthen.

Möbeltransporte jeder Art bitte ich

Pfitzmann, Tiſchlermeiſter,
Luckengaſſe Nr. 16.

Geſuch.
Es wird eine tüchtige (ältere, mit guten At

teſten verſehene Wirthſchafterin auf einem Gute
bei Halle geſucht, deren Antritt möglichſt bald
erfolgen könnte. Gehalt und Stellung ſind ſehr
ut. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition

der „Neuen Halleſchen Zeitung“, Barfüßerſtr. 7-

Eine Gaſtwirthſchaft; am I. Januar k. J.
zu übernehmen wird. zu pachten oder auch
zu kaufen geſucht. Verkäufer erfahren die Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Gaſthofs- Verkauf. Ein in der Nähe
von Erfurt gelegener, ſehr frequenter und
empfehlenswerther Gaſthof, mit Jnventar und
3 Acker Land, iſt aus freier Hand zu verkaufen.
Auf frankirte Anfragen ertheilt gern nähere Aus

Carl Stapf in Weimar.



Jn Wittekind dauern die Bäder der Sommer-Saiſon zu den Abonnementspreiſen bis
Alsdann beginnen vom 1. October die der Winter Saiſon und zwar jeden Logisräumungen werden angenommen und gut

Mittwoch und Sonnabend die Wannenbäder von früh 9 Uhr, die Nuſſiſchen beſorgt.
30. d. Mts. fort.

Dampfbäder von Nachmittag 3 Uhr an.

Bl. engl. Dachſchiefer in allen Dimenſionen billigſt bei
N. G. Mann G Söhne

W. G. DemNeunhäuſer A,
empfiehlt neben ſeiner Leinenhandlung ſein vollſtändig ſortirtes Lager Neuer ſtaub-
freier Bettfedern, Schwanen und Daunen, Und werden Aufträge darin mit
bekannter Reellität ausgeführt.

Salonhölzer, ſowie lange ſtarke Wachszündkerzen billigſt bei
Carl aringe, Brüderſtraße Nr. 16.

Aloe medic. Kronengeiſt von Dr. Heéringuier
à Originaffläaſche 12 Sgr.(Quintessenz d Eau de Cologne) a a eennee

E bewährt ſich als köſtliches Riechwaſſer und als Herrliches medicamentöſes Un

e terſtützungsmittel, wie z. B. bei Kopfweh, Migräne und Zahnſchmerzen dem
Waſchwaſſer beigemiſcht, ſtärkt und belebt es Kopf und Augen und verleiht der Haut elaſtiſche
Weichheit und jugendliche Friſche. Nicht minder empfehlenswerth und rühmlichſt anerkannt iſt das

KräuterwurzelHel des Mr. Véringuier
(in Flaſchen, für mehrere Monate ausreichend, à 7 Sgr.)

zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt und BartHaare, wird
dieſer balſamiſche Kräuter-Extract namentlich auch beim Ausfallen und zu frühzeiti
gen Ergrauen der Haare mit überraſchendem Erfolge angewandt.

auch für Artern: Herm Fucehs, Aschersleben: D. Harwitz, Delitzsch:-
Carl Rissner, Riüslebenm: Carl Reichel, Mettstädt: Julius Hättig, Hlohen-
mnölsen: Louis Greuner, Mersebuarg: Gust. Löts,

Möbel und Pianofortetransporte ſo wie

F. Henze, Weidenplan Nr. 10.

Pianoforte- Unterricht
für alle Stufen, von den erſten Anfangs-
gründen bis zur höhern Vortragskunſt

in Lectionen zu 2 bis zu 15 über
nehmen. Pianiſt W. Apel und Tochter,

gr. Ulrichsſtr. 54.

80o hen erschien:

„Für Kleine (lavierspieler“
an 60 hleine Vorspielstücke e
nach den belfebtesten Volks“, Oper
Tanz melodieen etc. im letechtesten Arvan-
gement, weist ohne Octavenspännüng mit
genauem PFingersatz und methodisch geordnet

von Funl. Handroclkz.
M II A. L. W.

Schlaf' Kindchen etc. Kuckuch, Kuckucke
ruft Kommt. a Vogert geſftogen. Wenn ich
ein Vöglein wär. ahret hin, fahret hin.
Bald grass ich am Neckam u Denond eder
scheint. Schöne Minka ich muss cheiden
Was ist des Lebens höchete Lust. Aus: Der
Bauer als Millionär. Der Carneval von Vene-
di (Paganini). Cavatine aus Tancred (Rossi-
niß Marseh nach der Tell-O0uvertau-
re. Marsch qus „Mosestte u Präludium (Cra-
mer) Thema (Mozart). Menuet (Haydn).Thema mit Varigtionen (Adam). Aue i g uAlleinverkauf für alle a/s. bei Carl Brrr opie n Mochaeit o. Hrunten imVnterland. Aus der Maskenball Aber
Barcanrole aus „„Liebestrane (Donizetti). m „„God

auin burg a. ar the in. e an heit geMereht“ n. Aus l PfoletteHerm. Greuner, Qunerfürt: Robert Kraüse, Sangerhausen Ferd. Burg- Treut Hueh des Lebens Als Pra e
warat, Schkeuditz 9. C whorteke, Stolberg a. I. erw. Bodenstedt, Aus der Heine Matrose, a Them „Net eorWorgan: V. Pöhler, Weissenfels: Franz Kermess, Wettin Carl e e Pergen err-gaun: H. M. GASSEMIGIS: S e Der Mat ist gekommen. Alle Vögel sind schonSehmeisser, Wüttenberg: Louis Giese, Teitz: C. P. Werner, und für
Zörbig bei Paul Weber.

Gebrannten echten Mocca-Caffee à Pfd. 16 Sgr.,
do. feinſt. Menado-Caffee à Pfd. 15 Sgr.
do. Java Caffee à Pfd. 1272 Sgr.

empfiehlt Otto Thieme.Mein reichhaltiges Lager von Mayanna und reiner Gigare
wen empfehle ich einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung

Otto Thieme.
Beſtes altes raff. Ruböl empfiehlt in Kruken, ſowie in kleinen Gebinden und im

Einzelnen billigſt Otto Thieme.Weſtphäliſchen Dachſchiefer halten in den gangbarſten Nummern zu billigſt geſtell
ten Preiſen fortwährend am Lager B. Schmäcdt Co., gr. Ulrichsſtr. Nr. 37.

n Zu jetziger Jagdſaiſon empfehle ich mein reichhaltiges Lager von
G Jagdtaſchen, Schrotbeuteln Pulverhörnern, Jagdfla

Eſchen mit ünd ohne Becher, Gewehrriemen, Gewehrfütterale,
d Hundepeitſchen, Hundehalsbänder, Hundeleinen, Zünd-
hutaufſetzer, Piſtonreiniger u. ſ. w.e 2 Conrad Wey land gr. Klausſtr. 10.

WMeiſekoffer u. Hutſchachteln für Herren u. Damen, RNeiſetaſchen zum Um
hängen u. an die Hand zu nehmen, Damentaſchen in Plüſch u. Leder, Geldtaſchen,
Reiſenecreſſaires, Schirmfutterale u. ſ. w. empfiehlt ſtets in beſter Auswahl u. bil
ligen Preiſen C. W eylandl, gr. Klausſtr. 10.

cÄXTÄÄ eJm Verlage von A. Hoffmann G. Comp. in Berlin erſchienen ſoeben und
ſind in Male bei Schroede& Simon ſowie in allen anderen Buch 0

9handlungen zu haben

Sämmtliche Couplets aus der Poſſe Der Goldonkel“ von E. Pohl
Muſſik von Conradi. Hoch 4. Mit edlor. Titelbilde. Preis 10 Sgr. 5

Jnhalt: Sis doch nett. 2) Was zu handeln. 3) Ein einnehmendes WeſenS is doch Alles niſcht. 5) Hoch die freie Preſſe. 6) Jndianer Tanz Duett. 0
H. auf dein Wallner Theater in den 90 Vorſtellungen der Pohl ſchen Poſſe 0

heiter Goldonkel“ mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen Couplets ſind für jede
0 heitere Geſellſchaft ein unentdehrlicher Appendix.
er

da. Auf den Bergen Jebht man re
S. Arie aus Der Pöstillonvon Lonjumeau. Miene (Meerhoven).

yrolertieda e Marsch aus Normale (Bellini).
Aus „„Belesar“ (Donisgetti). Mein Lebens

lIauf ist Lieb ete. Lied aus: „PDer alte Peld-
herr. Kmnm, lieber Mai (Mogaurt). Alewan-
dermarseh. „Tyroler wind offen (Tyrölertieq).

Menuet aus Don Juan. 0 Sanctissimad.
Aus: „Die Stumme von Portici u Gott erhalte
Franz (Oesterr. Volkshumne). Aus „„Norma““,

Aue „Oecuur n munenn. Btude o.rolienneg aus „„Regementstochter. Marseh aus
„Norma Polongise aus „„Die Puritaner.“
An Alewis etc. en Bärentanag (Otemen-
r. Ohampagnertäed aus Don an.
Ptude (Olementi) u Menuet Mozart. Sehn-
gehalten (Beethovenm).

Dieses a 60 Vorspielstücke um-
fassende Heft ist von einem bewährten Leh-
wer und bekannten Componisten herausgege-
ben und Kkostet DU 15 Sgr.

Hälle. Schroedel Simon
Weintraube.

Heute Donnerstag den 25. September

ConcertAnfang 3 Uhr. El John.
Eisà Eimer 3 iſt abzulaſſen in Menmnte's

Mötel.
Jn Mentes Aotel wird von heute

eine neue Sendung Erlanger Vier von
Henniger verabreicht, welches ich beſtens em

pfehlen darf. E. Mente.
10 Thlr. Belohnung

dem ehrlichen Finder der am Montag auf dem
Wege von Giebichenſtein nach Halle ver
lorenen neun Zehnthalerſcheine bei Ed. Stück
rath Markt Nr. 20.

Für Korb Das Handlungsgeſchäft unſeres vor Kurzemempfehlen geſchälte e W den der verſtorbenen Bruders, Karl Niſel, werden
Saale und Mulde, Flecht: Rohr Kohr- wir unter der beſtehenden Firma förtſetzen.
u Weiden-Rieſt. Gute u. brauchbare A. Habkle, den 23. September 1862.
heiter der Korbflechterei für dio. Branchen Die Hinterbliebenen.
können jeder Zeit Stellung erhalten. Aechte Harlemer Blumenzwiebeln

Halle, Weingärten. in ſchönen Sortimenten empfingen und verkau
Gebr. B. G G. Etasch. fen billigſt (Cataloge gratis)

Zwei Arbeitspferde dent er Mut Joern S Steinert.
gung der Bauarbeit der Gutsbeſitzer Müller Einen Lehrling ſucht R. Oppermanin Zabenſtedt bei Gerbſtedt. neten a e e 3 rmann,

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 21. d. Monats früh 59 Uhr verſchied,
nach J jährigen ſchweren Leiden auf der Heil
anſtalt bei Halle, unſer lieber Sohn Bruder
und Schwager der Std. math. Otto ZJick-
mantel im 27ſten Lebensjahre.

Freunden und Verwandten dieſe Trauernach
richt mit der Bitte um ſtilles Beileid

Die Hinterbliebenen.

und

m S
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